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Geheim! 
An den AL. 


| Reiohsschatsneister der NSDAP, 
Reichsleiter O MN hwer Bs 


Munch en 353. 


Lieber Parteigenosse Schwarz! 
Den Besten Dark für Ihr Entgegenkommen in der Angele- 
genheit der Sicherung wissenschaftlicher Bestände in den be- 


setsten Gebieten, Ich ersehe daraus, dass Sie Anteil an die- 


ser Arbeit nehmen und möchte “ie deshalb noch von einigen 
Dingen unterrichten, | 
; Es hat eine Zeitlang gedauert, bis wir nach und nach 
auf dis versohiedenen Schätze stiessen und auch feststellen 
‚konnten, dass vieles aus Paris in andere Stidte verschleppt 
worden war, So werden die Rothschildschen Reichttimer, die 
sie aus allen Weltgegenden zusammengeraubt hatten, von una 
wicht nur in Paris, sondern auch in versohiedenen anderen 
Schlössern der notsohilds sichergestellt (Bordeaux, Deau- 
ville usw.), Juristische Bedenken, die geltend gemacht wur- 
den, habe ich mit dem Führer besprochen, und er hat darnuf- 
hin einen neuen Befehl des Chefs des OKW veranlasst, den 
ioh Ihnen im Wortlaut beilege. Auf diese Weise wird die 
"Hohe Schule noch su einer podnischen Bibliothek kommen mit 
130,000 Bänden, die die gesante Ostgesohiohte umfassen, wa 
söheinlich noch eine slawische grosse Bibliothek und viele 
andere Dinge. Zusemmen mit vielen wiesenschaftlichen Bestün- 
den sind bei den Rothechilde in Kisten verpaokt noch viele 
‘andere Kussert wertvolle Kunstgegenstlinde gefunden worden, 
die suf diese Weine gesichert werden, und der Führer wird 
"später entscheiden, was mit ihnen zu beginnen ist. 


A 190954 


| 











nam 


16 - 0005 


Auch in Brüssel und Amsterdam sind wir auf der Spur 
nach wertvollen Naterialien, und ich glaube, dass wir auch 
noch von dort manches nach Deutschland herüberbringen kön- 
nen. | 

Sie sehen also, dass hier eine sehr eifrige Arbeit vor 
sich geht, die jetzige Zeit auszunutzen, denn eine derarti- 
ge Gelegenheit kommt wohl kaum jemals wieder. Wenn ich mich 
auch bemühe, den Zinsatzateb möglichst gering zu halten, 
so ist nicht zu vermeiden, dass doch eine Anzahl von Sach- 
veretündigen an verschiedenen Orten zu arbeiten hat, und 
dess die Arbeiten längere Zeit in Anspruch nehmen, als wir 
es am Anfang beurteilen konnten, 

Noohmale den besten Denk, Falls ich demnlichst nach Mün- 
chen komme, hoffe ich,Sie dort angreffen zu können, 


Heil Hitler | 
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An den 


Reichsschatsmeister der NSDAP. 
Reighsleiter F.X, Sohwars, 


Hünshen 3%. 


pat 


Lieber Perteigenosse Sohwars! 


Uber die Arbeit meines Eineatsstabes in P 
Holland und Belgien,kann ich Ihnen mitteilen, dass der 
allergrisste Teil der Arbeit in Frankreich bis inde Fe- | 
bruar beendet sein wird, so dass nur noch wenige weiter ~ 
in Paris verbleiben müssen, a 


In Belgien end Kellend dogegen sing mech at! 
umfangreiche Forschungen durchzuführen, dosh hoffe ich, 
auch hier in Absehbarer Zeit das Wesentliche absol | 
su können. Eine grosse Sonderarbeit hat Aufbau und Regi- 
etrierung der grossen Kunstschätze beansprucht, die ich 
zusammen mit wissenschaftlichen Beständen beschlagnahmen 
liess und über die der Führer demnächst verfügen wird. 

Es handelt sich hier, wie ich Ihnen schon mitteilte, um 
Werte, die, nach Kunstschätzungen, an eine Milliarde — 
herenreiohen. | 


Wie ich Ihnen mündlich sohon — eis dem- 
nächst su erüffnende Institut in Frenkfurt a.Main bereits 
heute die grösste Judenbibliothek der Welt von 350,000 
Blinden, und es ist anzunehmen, dass hierzu sus Holland 
noch rund 200.000 Bünde hinzukommen werden. 
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Die Bibliothek der Il, Interhationale über die Ge- 
schichte der sozialen Bewegungen kann ich aus Platz- 
mangel augenblicklich nicht nach Deutschland tiberftih- 
ren, sondern muss sie von zwei Herren in Amsterdam in 
Obhut nehmen lassen, wo die wissenschaftlichen Arbeiten 
gleich beginnen können, Es ist dies noch eine Bibliothek 
von 130.000 Bänden, 


Die Abreohnung über die bisher verbrauchten Summen 
wird vom Verwaltungsamt meiner Dienststelle Ihrem Beauf- 
tragten übergeben werden. Ich bitte Sie jedoch, mir noch 
einmel einen Betrag von RM 100.000.- zur Verfügung zu 
stellen, um die Arbeit glücklich zum /bsohluss bringen 
gu können, Zugleich schlage ich Ihnen nochmals vor, sich 
doch einen Teil dieser Summen - sei es vom Reichsmar- 
schall, sei es vom Kulturfonds des "Führers - zurücker- 
statten zu lassen, denn zweifellos habe ich gerade auch 
Werte gesichert, die nicht unmittelbar der Hohen Schule 
zugute kommen, - 


Für die Überlassung des Schrenck-Notzing-Palais 
in München für unser kommendes Institut sage ich Ihnen 
nochmals meinen herzliohsten Dank, Professor Harder, 
der zukünftige Leiter dieses Institute, ist darüber sehr 
entzückt und wird sich bald mit Ihrem Beeuftregten in 
Beziehung setzen. 


Die Darstellung der Lage in Bezug suf die Aussen- 
stellen der Hohen Schule in den verschiedenen Städten 
wird eben fertiggestellt und geht Ihnen in Kürze zu. 


Nochmals den herzlichsten Dank für Ihre grosse 
Unterstützung. 


Heil Hitler !. 


Ihr 
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Erziehung der NSDAP 2 。 Vor aai 
Amt Juden- und Freimaurerfrage. Frankfurt a/Main, den 19.April 1941. 


. Y ATO ' Schwindstrasse 1. 
MT WOW. d Schi/Pl. 

m * An den 

Beauftragten des Führers 


für die Überwachung der gesamten 
geistigen und weltanschaulichen 
Schulung und Erziehung der NSDAP., 





z.Hd. d. Adjutanten, 
BEE en I sl = 
Margaretenstrasse 17. 


Sehr geehrter Parteigenosse Dr.Koeppen |! 


/ Zu Ihrem Schreiben vom 8.April ds.Js., 
betreffend die Freimaurerloge inHilversun, 
teile ich Ihnen folgendes mit : 





Im Zuge der Liquidation der Freimaurer- 
logen in Holland habe ich nach Übernahme der wichtigsten 
Logeneinrichtungen (Groot Oosten der Nederlande, Logen- 
tempel in Nijmegen) auf die übrigen Tempeleinrichtungen 
verzichtet, soweit wir nicht einzelne besonders charak- 
teristische Stücke für das später aufzubauende Freimaurer- 
Museum herausgenommen haben, Die Loge in Hilversum war 
für unsere Zwecke nicht geeignet, Ich habe deswegen der 
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Höflichkeitsformeln fallen bei allen parteiamtlichen Schreiben weg. 


hn m 2d - | 
E Ar MORI MM EE. RE 
—* È — 


— 


S CE 
ate * 
a 
oe 


> l po, \ " A ie | LI p e 
tro aC 
! K TOt. 


j i 
* 

"A. 
Í 
7 


0 
E 


w 2 


Bitte des Pg. Sc hwier, sie an einer anderen Stelle 
zur Verfügung zu stellen, zugestimmt. 


| Dass von Pg. Schwier auch die gesamte Ein- 
richtung der Grossloge des Ostens,auf die ich Anspruch 
erhoben habe, Herrn Rehse versprochen worden ist, " 
ist mir neu. Ich nehme jedoch an, dass es sich nicht um | 
die Loge in Den Haag handelt, sondern eben um jene Loge 
in Hilversum, die dem Groot Oosten der Nederlande ange- 
schlossen war. Aus eigener Kenntnis kann ich entgegen 
der Feststellung des Herrn Rehse sagen, dass e8 sich 
keineswers um eine der wertvollsten Logen handelt, die 
in den Niederlanden liquidiert worden sind. 


Um alle Zweifel zu beseitigen, werde ich 
mich am kommenden Dienstag nach meinen Eintreffen in 
Amsterdam sofort mit Pg.Schwier in Verbindung setzen. 


Deszleichen werde ich feststellen, welches 
beschlagnahmte Material nach angeblicher Mitteilung 
der NSB. freigegeben und Herrn Rehse zur Verfügung ge- 
stellt sein soll. Es kann sich m.E. dabei nur um Buch- 
bestände handeln, auf die wir verzichtet haben, da sie- 
in vielfacher Auflage von uns schon eingepackt waren. 


Gegen die Hereinnahme einer alten Freimaurer- 


loge aus den Niederlanden in das Archiv für Zeitgeschichte 


(Sammlung Rehse) mache ich grundsätzlich Bedenken zeltend. 
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Abgesehen davon, dass die Aufstellung eines Logen- 
tempels nicht im Aufgabenbereich des Archivs für Zeit- 

t geschichte (Sammlung Rehse) zu liegen scheint, ist es 
unzweckmässig, der Öffentlichkeit weitere Logeneinrich- 
tungen zugänglich zu machen. Die in Deutschland vom SD. 
in Form von Museen aufgestellten Logentempel sind mehr 
als ausreichend für die Unterrichtung der Öffentlichkeit 
über freimaurerischen Kult. Ich bitte darum, diese Ein- 


wände auch gegenüber dem Reichsschatzmeister geltend zu 
machen. 


Anliegend gebe ich das Schreiben des Reichs- 
schatzmeisters nebst 2 Anlagen zurück. 


— 


Heil H tler 


Obervereichsleiter. 


5 Anlagen ! 
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K Iv/te. 


'- An den 


Beauftragten des Führers für die Überwachung 
der gesamten geistigen und weltanschaulichen 
Erziehung der NSDAP 


Herrn Reichsleiter Alfred Rosenberg 


Berlin W75 
Margaretenstr.17 


Sehr geehrter Parteigenosse Rosenberg! 


Da die vom Leiter des Archivs und Museums der 
NSDAP für Zeitgeschichte, Herrn F.J.M. Rehse, be- 
absichtigte Hereinnahme der Freimaurerloge in 
Hilversum nunmehr entschieden werden müsste, wäre 
ich Ihnen dankbar, wenn Sie mein Schreiben vom 
?.April 1941 berücksichtigen würden. 


< 
Heil Hitler t 
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SP 22. Mei 1942. 


WT 4592/4863/R/ Ma. 
T 


An den 
Reichsschatzmeister der NSDAP, 
ierrn ReichsleiteröS chwarz, 


vnünchen 


Lieber Parteigenosse Schwarz ! 


In der Angelegenheit des Archivs und Yuseums der NSDAP 
für Zeitgeschichte habe ich mich unterrichten lassen, Die 
Dinge liegen so, daß die wichtigsten Logen für unser Institut 
in Frankfurt und für die Hohe Schule als “¿useumsstúcke reser- 
viert worden sind. Bei dem Ansuchen des Parteigenossen X e h s e 
handelt es sich, soweit ich feststellen konnte, um die Loge 
Hilversum. Ich möchte selbstverständlich Pg. Rehse nicht im 
Fege stehen, wenn er sich ging Logeneinrichtung für sein 
Museum sichert, nur möchte ich dann bitten, daß das nicht als 
dauernde Ausstellung gedacht wird, sondern wirklich nur als 
ein historisches "useunsstück. Wenn wir auch jetzt einige 
Ausstellungen machen, so soll dieser Frage für die Zukunft 
nicht ein derartiges Gewicht beigelegt werden, daß nun der 
gesamte Kitsch immer wieder an die Öffentlichkeit gebracht wird, 
Ich werde also keinen Widerspruch dagegen erheben, wenn eine 
Logeneinrichtung von Ihnen gür die Sammlung Rehse zu Lrinne- 
rungszwecken auch an unser® xampfzeit zur Verfügung gestellt 
wird, 


" 


‘Weil Hitler | 
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ver NSDAP. zn 


K IV/kr. 


An den 


Beauftragten des Führers für die Jt 
der gesamten geistigen und weitansc! 
Erziehung der NSDAP 


Herrn Reichsleiter Alfred Ro 


Barvr2 ix 
Mergaretenstr.17. 


Sehr geehrter Perteigenosse Rosenberg ! 


und Museums der NSDAP fiir Zeitgeschichte, ! 
Reh se , der Ihnen ja bekannt ist, stellt gemä3 


- 


der beifolgenden Abschrift seines Schreibens von 


2, April 1941 nebst Anlege Antrag auf Hereinnahme 


Logen-Linrichtung. 


o 


Bevor ich dem Antrag nähertrete, wäre ich 
Ihnen für Ihre Stellungnahme dankbar. 


Anlagen! 
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Der Reicaskomissar für die 
besetzten Niederl'indischen Gebiete 


"dum "e 


Der Generalkommissar 
zur besonderen Verwendung 


Referat: Intern.Organisationen. 
Fluweelen Burgwal 22. Den Haag, 28.Mrz 
| Sehw./R. 


Herrn 
F.J.M. Re hs ‘ 
Residenzstraße (Residenz) 


», O O A r 


Lieber Pe. Reh ! 


Im Besitz Ihres Schreibens vom 25.3. teile 
Innen mit, dass Ihnen jetzt die Loge in Hilver- 
m zum Abtransport zur Verfügung steht, da inzwischen 


4 
Filmaufnshmen durchgeführt worden sind. 

Ich bitte um Benachrichtigung, in welcher Zeit 
mit der Überführung beginnen. 


Der Brief ist an Frau Dros weiterzeleitet worden. 


Heil Hitler! 
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den 11.6.1942 


R/£. 1055/42 A 


An den 


Reiohsschatzmeister der NSDAP. 
Reichsleiter Franz Xaver Sechwart B's 


O München 353. 
oO nl 


Lieber Parteigenosse Schwarz | 


Die Arbeiten meines Einsatzetabes bei der Inventerisierung 
der aus Frankreich sichergestellten Kulturgtiter ist zwar durch 
Mangel an Arbeitekrüften behindert gewesen, aber doch soweit 
fortgeschritten, dass im SchleB Neuschwanstein eine Ausstellung 

_ auserlesener Gentilde eingerichtet werden kann, in wenigen 
Wochen ist auch der Gesamtkatelog für den Satz fertiggestellt. 
Ich würde mich ausserordentlich freuen, wenn wir beide zusammen 
als erste diese Ausstellung besichtigen könnten. Wir könnten 
uns dann dattiiber einigen, welche Werke und Yandteppiche ich dem 

Q führer vorechlage für die Ausstattung der Hohen Schule 
bezw. meiner Dienststelle, Der Pührer wird wohl angesichts 
seiner augenblicklichen Sberlestung nicht in der lage sein, 
aie Ausstellung zu besichtigen, dooh werde ich ihn dann später 
bitten, dies zu tum und Ihnen dann Mitteilung machen, wann 
der Führer kommen kann. 1 


teh danke Ihnen nochmals für Ihre groósügige Unter- 
stützung der Arbaiten meines Einsatzstabes und glaube, dasa 
er eine grosse- Zahl wertvolleter Kulturgüter für das deutsche 
—Nolk gesichert hat. 
Heil Hitler ! 
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